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Automatisierte Veranlagungskontrolle von
Strassenfahrzeugen mit Stadi

Was Sie als Zollanmelderin oder als Zollanmel-
der wissen mussen

1 Stadiin Klrze

Mit Stadi wird die Veranlagungskontrolle von Strassen-, Wasser- und Luftfahrzeugen auto-
matisiert und digitalisiert. In einer ersten Phase erméglicht es der neue Prozess, dass Zollan-
melderinnen und Zollanmelder den Veranlagungsnachweis fur Strassenfahrzeuge (Form.
13.20 A) digital beziehen und selbst auf das fir die Verkehrszulassung erforderliche Papier-
formular ausdrucken. Das bisherige Anbringen des Stammnummer-Klebers und das Beglau-
bigen des Veranlagungsnachweises am Zollschalter entfallt.

Stadi hat hingegen keine Auswirkungen auf den Veranlagungsprozess. Das heisst, bei als
gesperrt oder frei mit selektionierten Zoll- bzw. Warenanmeldungen, bei Barzahlung oder bei
einer Kontrolle ist weiterhin ein Gang zum Zollschalter erforderlich.

2 Was ist zu beachten
2.1 Betroffene Tarifnummern (Fahrzeugspektrum)

Die der Veranlagungskontrolle unterliegenden Tarifnummern lassen sich daran erkennen,
dass sie im Zolltarif (www.tares.ch) auf der Seite «Anzeige Details» den folgenden Hinweis
enthalten: Fahrgestellnummer vermerken und Form. 13.20 A ausstellen.

Die automatisierte Abwicklung der Veranlagungskontrolle via Stadi ist auf die folgenden Ta-
rifnummern des Kapitels 87 beschrankt (siehe auch Einschrankungen in Ziffer 3):

e 8701 (Traktoren);

e 8702 (Automobile zum Beférdern von 10 Personen oder mehr);
e 8703 (Personenautomobile);

e 8704 (Automobile zum Beférdern von Waren);

e 8705 (Automobile zu besonderen Zwecken);

e 8706 (Chassis fur Motorfahrzeuge der Nrn. 8701 bis 8705);

e 8711 (Motorréader);


http://www.tares.ch/
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e 8716 (Anhéanger).

Das System erkennt anhand von Tarifnummer und Schlissel (zum Beispiel 8703.8020 /
911), dass der Veranlagungsnachweis Form. 13.20 A via Stadi bereitzustellen ist. Die kor-
rekte Tarifeinreihung ist daher von zentraler Bedeutung. Demgegeniber verursacht eine feh-
lerhafte Tarifeinreihung bei allen Beteiligten massiven Mehraufwand und Umtriebe.

Allgemeine Informationen zur Veranlagungskontrolle finden Sie Ubrigens in den Bemerkun-
gen zum Zolltarif unter Veranlagungskontrolle fur Strassen-, Wasser- und Luftfahrzeuge.

2.2 Angaben in der Zoll- bzw. Warenanmeldung

Die automatische Abwicklung der Veranlagungskontrolle via Stadi steht und fallt mit der Qua-
litat der Zoll- bzw. Warenanmeldung. Von zentraler Bedeutung sind insb. die folgenden An-
gaben:

e Tarifnummer und Schlussel: vgl. Ziffer 2.1.

o Fahrgestellnummer (Datenfeld: Zusatzinformationen): Dient der eindeutigen Identifi-
kation des Strassenfahrzeugs. Bei den meisten Strassenfahrzeugen entspricht die
Fahrgestellnummer der 17-stelligen Fahrzeug-ldentifizierungsnummer (FIN) bzw. ve-
hicle identification number (VIN). Fur das Erfassen einer FIN ist Folgendes zu beach-
ten:

o Zulassig sind nur die folgenden arabischen Ziffern und lateinischen Gross-
buchsstaben: 1234567890 ABCDEFGH JKLMN P RSTUVWXYZ;

o Nicht verwendet werden die Buchstaben |, O und Q aufgrund der hohen Ver-
wechslungsgefahr mit den Ziffern O und 1;

Fur das Erfassen der Fahrgestellnummer ist generell Folgendes zu beachten:

o Keine Leerschlage; weder einleitend noch abschliessend und auch nicht als
Abgrenzung fiir ein bessere Lesbarkeit;

o Keine Sonderzeichen:

» zulassig sind nur die folgenden Sonderzeichen, wenn sie ein integraler
Bestandteil der Fahrgestellnummer sind:
-\

= Nicht zulassig sind insb. die folgenden Sonderzeichen:
SE? I *Na«»=()&% +

e Marke, Markenschlissel (Datenfeld: Zusatzinformationen): Bei gewissen Strassen-
fahrzeugen (zum Beispiel Oldtimern) gentigt die Fahrgestellnummer nicht, um eine
eindeutige Identifikation sicherzustellen. Daher ist zusatzlich die Marke zu vermerken.
Die Liste mit den wichtigsten Marken finden Sie in Anhang 1 der Tares-Bemerkung
Veranlagungskontrolle fir Strassen-, Wasser- und Luftfahrzeuge.

Nur wenn eine Marke in der Liste fehlt, ist 998 UEBRIGE MARKEN zu vermerken. In
diesem Fall wird die Lokalebene die Marke manuell prazisieren missen (manueller
Zwischenschritt; verzogerte Bereitstellung des Veranlagungsnachweises Form.
13.20 A). Um unnotige Nachfragen der Lokalebene zu vermeiden, muss die Marke
eindeutig aus dem Feld Warenbezeichnung hervorgehen (zum Beispiel Personenwa-
gen der Marke Monteverdi).
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Sollte in der Liste eine regelmassig benutzte Marke fehlen, dirfen Sie uns diese
gerne mitteilen.

e Typ (Datenfeld: Warenbezeichnung): Dient als zusatzliches Identifikationsmerkmal
des Strassenfahrzeugs. Der Vermerk des Typs (Modell) ist insb. bei Oldtimern mit
kurzen nummerischen Fahrgestellnummern erforderlich.

¢ Stammnummer (Datenfeld: Zusatzinformationen): Existiert flir ein Strassenfahrzeug
bereits eine 9-stellige Stammnummer und ist diese bekannt, ist sie ebenfalls zu ver-
merken (Format XXX.XXX.XXX). Kann Stadi keine Hinweise flir eine bereits beste-
hende Stammnummer finden, wird automatisch eine neue Stammnummer zugeteilt.

e 1 Fahrzeug pro Warenposition (Datenfeld: Zusatzmenge): Stadi ist nicht in der
Lage, mehrere Fahrzeuge pro Position zu separieren bzw. zu vereinzeln. Jedes der
Veranlagungskontrolle unterliegende Fahrzeug muss daher in einer separaten Posi-
tion vermerkt sein (Zusatzmenge nicht héher als 1).

o Definitive und provisorische Veranlagung (Datenfeld: Anmeldungstyp): Es werden
sowohl definitive Veranlagungen als auch die meisten provisorischen Veranlagungen
via Stadi abgewickelt. Nicht via Stadi abgewickelte provisorische Veranlagungen: vgl.
Ziffer 3.

¢ Normalveranlagung, Rickwaren, Zollfreie Veranlagung (Datenfeld: Veranla-
gungstyp): Nur die folgenden Veranlagungstypen sind fir Stadi relevant:

o Normalveranlagung (1);
o Ruckwaren (10 und 11);
o Zollfreie Veranlagung (7).

Die Veranlagung selbst hat nach den allgemeinen Vorschriften zu erfolgen. Das heisst, bei
als gesperrt oder frei mit selektionierten Zoll- bzw. Warenanmeldungen, bei Barzahlung oder
bei einer Kontrolle ist weiterhin ein Gang zum Zollschalter erforderlich.

2.3 Veranlagungsnhachweis Form. 13.20 A

Bei der Uberfuihrung in den zollrechtlich freien Verkehr von Strassenfahrzeugen wird zusatz-
lich zur Veranlagungsverfigung ein Veranlagungsnachweis Form. 13.20 A ausgestellt. Das
Form. 13.20 A dient bis zur schweizerischen Verkehrszulassung als Nachweis, dass das be-
treffende Strassenfahrzeug verzollt ist.

Stadi stellt lhnen die Angaben fur den Veranlagungsnachweis Form 13.20 A in Chartera Out-
put bereit (Zugang via ePortal). Anstelle des bisherigen Zollstempels tritt ein QR-Code, der
es ermdglicht, mit einem gangigen Smartphone (Kamera) die Angaben auf dem Dokument
zu Uberprifen.

Die Angaben fur den Veranlagungsnachweis Form. 13.20 A kénnen Sie wie folgt in Chartera
Output abrufen:

e Zollanmeldungen mit Selektionsergebnis gesperrt oder frei mit: nach der manuellen
Freigabe der Lokalebene;

e Zollanmeldungen mit Selektionsergebnis frei ohne: nach dem Erhalt des Selektions-
ergebnisses.
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Wenn Sie die Angaben fiir den Veranlagungsnachweis Form. 13.20 A nicht innert nitzlicher
Frist in Chartera Output abrufen kénnen, nehmen Sie Kontakt mit der zustandigen Lokal-
ebene auf.

In Chartera Output kénnen Sie den Veranlagungsnachweis Form. 13.20 A wahrend 90 Ta-
gen abrufen.

Fur die Verkehrszulassung beim kantonalen Strassenverkehrsamt muss das Form. 13.20 A
weiterhin in Papierform vorliegen. Sie mussen daher den via Chartera Output bezogenen
Veranlagungsnachweis auf das unter Bundespublikationen erhaltliche Papierformular Pri-
fungsbericht 13.20 A drucken.

Im Zusammenhang mit der Zollveranlagung sind lediglich folgende Felder des Form. 13.20 A
massgebend (vgl. auch Abbildung im Anhang):

e 23 Fahrgestellnummer;
e 21 Marke;

e 18 Stammnummer;

o 94 Zollstempel.

Bei den Druckereinstellungen ist darauf zu achten, dass der Ausdruck der tatsachlichen
Grosse bzw. 100 % entspricht. Andernfalls besteht die Gefahr, dass die Angaben in den fal-
schen Feldern dargestellt werden (verschobene Darstellung).

Das Ausstellen des Veranlagungshachweises Form. 13.20 A ist gebuhrenpflichtig. Die Ge-
bahr fur einen Veranlagungsnachweis, der im Rahmen von Stadi ausgestellt und von der an-
meldepflichtigen Person selbst ausgedruckt wird, betragt 5 CHF (ermassigte Gebuhr; Ziff.
9.22 des Anhanges zur Verordnung Uber die Gebiihren des Bundesamtes fiir Zoll und
Grenzsicherheit [SR 631.035]). Die Gebiihr ist im Rahmen der Veranlagung im System e-dec
zu entrichten.

Ausflllen der weiteren Felder des Form. 13.20 A: vgl. Ziffer 2.4

Wir empfehlen Thnen und lhren Kunden ausdriicklich, mit dem Ausftillen der weiteren Felder
des Papierformulars erst zu beginnen, wenn der Veranlagungsnachweis mit QR-Code vor-
liegt. Ist dies nicht méglich und der Ausdruck auf ein bereits vorausgefilltes Papierformular
erforderlich (z. B. aufgrund eines Kundenbedurfnisses, weil bereits Typengenehmigung, Fir-
menstempel, Unterschriften oder die Kontrolimarke Zusatzgebiihr vorhanden sind), miissen
Sie zusatzlich auf Folgendes achten:

e Sprechen Sie die Ablaufe vorgangig mit den betreffenden Kunden ab und klaren Sie,
wer in welchem Zeitpunkt was in welcher Form macht. Wenn Sie den Ausdruck nicht
selbst vornehmen und die in Chartera Output bezogenen Veranlagungsnachweise
z. B. dem Importeur oder der Importeurin zum Ausdrucken Ubergeben, sorgen Sie fir
die entsprechende Informationsweitergabe (auf was ist beim Ausdrucken des Veran-
lagungshachweises zu achten, in welcher Form werden die Dokumente von lhnen
geliefert etc.). Ein fehlerhafter Ausdruck kann zu Problemen bei der Verkehrszulas-
sung und zu einer Rickweisung des Form. 13.20 A fuhren;
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e Stellen Sie beim Ausdrucken sicher, dass:

o der Veranlagungsnhachweis und das vorausgeflllte Papierformular zu demsel-
ben Fahrzeug gehoren. Eine Fahrzeugverwechslung kann je nach Sachlage
das erneute Ausfillen des gesamten Papierformulars erforderlich machen;

o die bereits vorausgefiiliten Felder 23 Fahrgestellnummer und 21 Marke nicht
erneut Uberdruckt werden. Nicht lesbare oder widersprichliche Felder kénnen
zu Problemen bei der Verkehrszulassung und zu einer Riickweisung des
Form. 13.20 A fuhren.

Unser in Chartera Output bereitgestellter Veranlagungsnachweis Form. 13.20 A enthélt ein
eingebettetes XML. Damit kdnnen Sie bei Bedarf eine angepasste Automatisierungslésung
umsetzen oder von ihrem Software-Anbieter umsetzen lassen.

Das Ausdrucken des Veranlagungsnachweises auf ein bereits vorausgeftilltes Papierformu-
lar erfordert in jedem Fall ein sorgféltiges und konzentriertes Vorgehen, da die Gefahr einer
Fahrzeugverwechslung besteht und der Ablauf je nach Organisation stark erklarungsbediirf-
tig oder sogar fehleranfallig ist.

2.4 Verkehrszulassung
Die Verkehrszulassung von Strassenfahrzeugen richtet sich nach den allgemeinen Vorschrif-

ten.

Informationen zum vollstandigen Ausflillen des Form. 13.20 A finden Sie unter
www.astra.admin.ch > Fahrzeughalterregister > Weisungen tber das Ausfullen der Pri-
fungsberichte, Formulare 13.20 A und 13.20 B (WPB 13.20).

Allfallige Fragen betreffend die Verkehrszulassung und das Ausfullen der einzelnen Felder
des Form. 13.20 A missen Sie an das kantonale Strassenverkehrsamt oder an das Bundes-
amt fur Strassen ASTRA richten.

3 Einschrankungen

Die Veranlagungskontrolle von Strassenfahrzeugen lasst sich noch nicht in jedem Fall auto-
matisiert via Stadi abwickeln. In folgenden Fallen ist auf das bisherige Kleberverfahren zu-
rickzugreifen (Gang zum Zollschalter erforderlich):

e Zollanmeldungen in Papierform, wie zum Beispiel Form. 18.44 (Ubersiedlungsgut),
Form. 18.45 (Ausstattungsgut) und Form. 18.46 (Erbschaftsgut);

e Tarifnummern, die in Ziffer 2.1 nicht genannt sind;

e Strassenfahrzeuge, die einen Veranlagungsnachweis Form. 13.20 A bendtigen, je-
doch bei der betreffenden Tarifnummer keinen diesbeziglicher Hinweistext enthalten
(zum Beispiel Teleskoplader der Tarifnummer 8426.41/49, die als Traktor zum Ver-
kehr zugelassen werden sollen);

e Provisorische Veranlagungen mit einem der folgenden Griinde:

o Ubersiedlungsgut (e-dec Code 7),
o Ausstattungsgut (e-dec Code 8),

o Erbschaftsgut (e-dec Code 9).
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Nicht der Veranlagungskontrolle unterliegen und somit fir Stadi nicht relevant sind zudem
die folgenden Zollverfahren bzw. Warenbestimmungen:

Einfuhr und Ausfuhr zur voribergehenden Verwendung
Aktive und passive Veredelung
Zolllagerverfahren

Transitverfahren

4  Weitere Informationen

Weitere Informationen zu Stadi finden Sie unter www.bazg.admin.ch/stadi.

5 Kontakt

Allgemeine Fragen zur Veranlagungskontrolle:

Auskunftsstelle Zollbestimmungen

Tel. +41 58 467 15 15

Technische Fragen:

Service Desk BAZG

Tel. +41 58 462 60 00

Mit einer qualitativ guten Zoll- bzw. Warenanmeldung ermdéglichen Sie die automatisierte
Veranlagungskontrolle mit Stadi.

6/7


http://www.bazg.admin.ch/stadi

Automatisierte Veranlagungskontrolle mit Stadi

An

hang

Priifungsbericht
Rapport d'expertise
Rapporto di perizia

Form. 13.20 A

R I
e W1l
Ll

Sctuid Olwiec/n Dl iteirm
i - € 18 [Faga ul-H-T- Miwinaimm
| |lam e v v o i
FaTa Vormrw San Ve remrdurg WP Cada
Lo 10 |Unnge spicsl
P | |uaz s
T |87 cm Pt oy 3 G
P (L e FaScTrmear 13 [Ceren S ik
PP L ce domcie Cearmrn el vk
- remi Macka el Typ Fr-
R mgad sasen R ——— BMW [t
| P o di -dorwcin Mo o b |3 emc
CaburheehrT Harah e o -
£ Cwl de recosros & FPap dogs I N clma XYZ1 234561[}131415
Duis ch rmacis Fazm donore Tl rr”
Yarwchenueg % aroosa ra 33 G
o s 2y |Carcare
AamosuT |z
F,
11 Esriorsis Verrerss Arroieion cevions e Aerciwren canoesl ™ ,;':‘
" Uﬂw!lﬁ“ Dicwces du Fabors D cuil suiorid - £k
Fica Tokal ol [
iF [Pscan Tokal wywr] iy |Paick i e g
Foak: Tolsis s Pz a wanin
Fiz - Sadellan
100.006.207 |z |coemm e 5
Car= chissele
Camarnigewchl
ity | Prich ikl g
P iotale
Camanchi dan
g, [P 2 Temmmerdin g
Pz e corsogie
Authang ke
5 |k mronEsbis by
Cancs rrorchmio
Cwchisst
| Craron 2 i ™
o vegs ars id mlo
1 irvearishrstreng Emmomercs
3 |7 e e crcuisto [ |Coda dEmeon
" T i 0 rTol i =0 R
Lacisitran Habwbubea Syl Ligm Eirmiin Hia it ka2
4 lnadachg A1 Pale-loeme die Ll The 1 D A Longes &1 Livewr & Hites 41 Epelerse!
G d anc PatatoTs sles rgare/Molreilc Lunghaoe Lq‘\l.':l Almrca P
Fank Karwnare | Lir Arkarcmer. Spar Ty rimn L™ vorma Lismr. bami
4 Cimrm: compard | i & [ag. Jelaingn D ¥ Vom (e wrilew SEY Porw-at Ay 5 Pord AR
Colrw oenperdment | Hn Dag. sggax (= [, o Shetroent Shabn ot
SORROA F e I Areshi Tusmn Fvstartrmbons | s o S LEWh DEy
45 EfRROR oLick i gt—p—— A Tehsushwl Eroacs e 2a fnde paec 4§ EPLPOEL
SOEEON o cirn W pris Lo mrogws | Maow o &) e mee. FRFOmy
P Prrysira srermr L Al Hochwigm chamciphal TrmEruind
4E N7 o mlewint cuicd £ Ernirairmeaet B Wi rmmes frad; B3 Corbersel
Cal redicoie Troore WO L Carberae
Motk Frs et Iyl [F O v rwaarrrameger Taza
[T £2  Rigerw romnal e B Cp 4F  Hor. morcre =y
T —— [P—— =1 [— O datar T raim T
Saran brurma Hifszwra
'E % Frenmsisrs
Frore: scadans
Bruraa b Ach E Qg Umstrwres Lomsiziraros
H Froun poer mm 1 Haleriy sseri®wn omol
Frore par e n P sk .t rare gl

Totl

Sawum o e Ven errresss

SR, "ERP"

] «O0nigd

=] o[t

=] o« 10

Pt i m
P i v

Bl i
Oy ) SUioTsE

Funo OB S ST

St vzl | Mk | Tra
Fra Mok ('re e
e .-

[ =]

[ =]

Sndureh remcren und L chamcigiedercel
s s prausboon o el e dle
Drverwon arwurbo o gdcy Sl vl

T mtahoan dunden.
indcw o capecls de <hape! TN LR
indcn calls capecis & cencoorisis T prearalic

Faiger | Vsinal ' D recnan | e
Jarin s | TR |
Carchery Ao | T ereia o)

I'ypengerehrage ngurfsber - Coce
Coce Su Shulsry scEchon o hpe
Codem del bioers dell spocecore el koo

Ol Daker dar Prubung Such de Seforde
A1 L, cale du conirtie par Msulonis
Leogo el el meioio dell miorkl

e gurania Arguben vt

I 1 pmegerefraguegur baber de Sar Farsislat
L Esage i ha racsion S-SEnan

La Shulsre de s ndoepion par hoe ou e craiecer
i 3sfios=riin cosierma s ndcanon lecchs S aoErE
1 inla e el spprosssor el ipa 3 i cindos

L Smrpsl der Jussenpiwiords oed Uniencirll
Trroen o [ £ rerwer cubsien of sgratr
Sl dall suiorilh o errraicolanoes -« s

EFRD/ CFyhe §0F W 7005000 | 15037 A Forsulerosiiegn 08T

¥ Dolsierss)
Torrrw o ciou s
Soidz soperaim

Gt s Zolisiempe!

21113024
CHOAT31

Vialilo coere firmbin doganale:
Walable comme cachet de dousng

77



	1 Stadi in Kürze
	2 Was ist zu beachten
	2.1 Betroffene Tarifnummern (Fahrzeugspektrum)
	2.2 Angaben in der Zoll- bzw. Warenanmeldung
	2.3 Veranlagungsnachweis Form. 13.20 A
	2.4 Verkehrszulassung

	3 Einschränkungen
	4 Weitere Informationen
	5 Kontakt
	Anhang

